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St . 62 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke!  tu Oberlahnstein Sonnentag, de» 16. Mz 1916. Für die §christlei tung verantwortlich!:

-duardSchickel  tu Obrrlahustei«. m. 3,hWq.

MM des SnWMlllr « AM
Oie ßöhe „Toter Mann " erobert, über 1000 Gefangene. — Deutsche U-Boote bei Der Arbeit.

Amtliche BelmuiiW chWe«.
Verordnung

über das Verbot der Einfuhr entbehrlicher Gegenstände.
Vom 25 . Februar 1916 . (R . G . Bl . S . 11 .)

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , Kö¬
nig von Preußen rc. verordnen im Namen des Reichs, nach
erfolgter Zustimmung des Bundesrats , wie folgt:

§ 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Einfuhr
entbehrlicher Gegenstände über die Grenzen des Deutschen
Reichs bis auf tveiteres zu verbieten und die zur Durchführ¬
ung des Verbots erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

8 2. Der Reichskanzler wird ein Verzeichnis derjenigen
Gegenstände veröffentlichen, deren Einfuhr nach § 1 ver¬
boten ist.

Er ist erniächtigt, Ausnahmen von den Bestirnmnngen
im § 1 zu gestatten.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter¬
schrift und beigedruckten Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Großes Hauptquartier , den 25. Februar 1916
(b- s -) Wilhelm.

Delbrück.

Bekanntmachung
betreffend Verbot der Einfuhr entbehrlicher Gegenstände.

Pom 26. Februar 1916.
Aus Grund der Verordnung über das Verbot der Ein¬

fuhr entbehrlicher Gegenstände' vom 25. Februar 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 111) bestimme ich folgendes:
. ^ Ginfuhr der in der Anlage aufgeführten Ge¬
genstände über die Grenzen des Deutschen Reiches wird bis
auf weiteres verboten.

. 8 2. Die Zollbehörden werden ermächtigt, bei einem
bestehenden Veredlungsverkehr sowie im Ausbesserungs- u.
Rückwarenvcrkehr insoweit Ausnahmen von den Verboten

§J zuzulassen als sie zur Zulassung des genannten
Verkehrs zuständig sind.

§ 3. Falls der Wert der einzuführenden Sendung sünf-
jig Mark nicht übersteigt, sind die Hauptzollämter bezw. die
von ihnen zu bezeichnenden Zollämter,

falls der Wert der Sendung fünfhundert Mark nicht
übersteigt, sind die Zolldirektivbehörden ermächtigt, in un¬
bedenklichen Fällen Ausnahmen von den Einfuhrverboten
zu gestatten.

§ 4. Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Die Hauptzollämter werden ermächtigt, die Einfuhr

von Gegenständen der in der Anlage bezeichneten Art zu ge-
statten, falls der Nachweis erbracht wird, daß die Ware
beim Inkrafttreten derBekanntmachung bereits bezahlt war.

B e r l i n-, den 26. Februar 1916.
£9> Der Stellvertreter des Reichskanzler«

(Nachstehende Ziffern bedeuten die Nummer des Zoll¬
tarifs vom 25. Dezember 1902 .)

Lebende Pflanzen , Erzeugnisse der Ziergärtnerei der
Tarifnummern , Nr . 38, 39 , 41—44.

Mandarinen , Nr . 5l.
Traubenrosinen , Nr . 53.

i Ananas , Nr . 55, 219.
; Ingwer , Vanille , Nr . 67.
1 Kaviar und andere Waren der Tarifnummer, Nr. 11k.

Langusten , Nr . 123, 124, 219.
' Schmuckfedern, Nr . 14H, 531.

Vogelbälge und deren Teile , Nr . 149, 531, 563 . 566.
Likör, Nr . 178, 179.
Schaumwein , Nr . 181.
Zuckerwerku . andere Waren der Tarifnummer , Nr .2v2.
Alabaster , Marmor ; Waren daraus , Nr . 234, 680 , 682

683, 685, 686, 687, 691, 692.
Künstliche Riechstoffe, Riech- und Schönheitsmittel . Nr

154, bis 358.
Waren aus Seide der Tarisnummern , Nr . 402 bis 404

406, 408, 410, 411.
Baumwolltüll, Nr. 452.
Kleider, Putzwaren, sonstige genähte Gegenstände, ganz

oder teilweise aus Seide der Tarisnummer , Nr . 517.
Kleider , Putzwaren und sonstige genähte Gegenstände

aus anderen Gespinstwaren als Seide , wenn sie aus Spitzen
-der € ticffreien bestehen, der Tarifnummer , Nr . 518— 520.

Künstliche Blumen und Teile davon, Nr . 516, 523,
530, 592 , 670—672.

Schuhe aus Gespinstwaren , ganz oder teilweise aus
Seide , Nr . 527.

Menschenhaare und Waren daraus , Nr . 528 bis 530.
Fächer , Nr . 532 , 602, 604 , 606.
Hüte, Mützen, Nr . 533 bis 542, 565.
Hulstrrmpe» aus Filz , Nr . 514, 540.
Handschuhe ganz oder teilweise aus Leder, Nr. .562.

Pelzwaren , Nr . 564, 565.
Ausgestopfte Tiere , Teile davon, Nr . 566.
Waren aus tierischen Schnitzstoffen der Tarisnummer,

Nr . 60l bis 608.
Waren aus Zellhorn und andere Waren der Tarisnnm-

mer, Nr . 640.
Ausländische Brief - und Wohltätigkeits - (Wohlfahrt «-)

Marken , Nr . 657, 658, 673.
Gemälde , Nr . 677.
Edelsteine der Tarifnummer , Nr . 678.
Bildwerke ans Steinen aller Art , Luxusqegenstände aus

Stein , Nr . 690, 692.
Gold- und Silberwaren , Nr . 771, 776.
Feine Eisenwaren, Knnstschmiedearbeiten, Nr 836, 837.
Schreibfedern ans Stahl , Nr. 840.
Waren aus unedlen Metallen der Tarifnummern , Nr.

883—888.
Maschinen , Werkzeuge irnd andere Waren der Tarif¬

en,mmern , Nr . 891.
Maschinen und Teile davon der Taristrummern , Nr

.895—897.
Webstühle, Nr . 900.
Tonwerkzeuge, Nr! 937—944.
Kinderspielzeug , Nr . 946.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 4. März 1916.

Der Königliche Landrat.
_ Berg,  Geh eimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
betreffend Kiehhandelsverband für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Ich mache darauf aufmerksam, daß alle an den Vorstand

des vorgenannten Verbandes zu richtenden Schreiben unter
der äußeren Adresse der Geschäftsstelle desselben:

„Frankfurt a. M., Neue Mainzerstraße 23"
abzusenden sind.

Wiesbaden,  den 4. März 1916.
Der Regierungspräsident.

_ _ _ I . V.: v. Gizycki.
Bekannt machung

Auf Grund des h 180 des Versichernngsgesetzesfür An¬
gestellte vom 20. Dezember 1911 (R .-G .-Bl . S . 989) in
Verbindung mit § 320 daselbst und dem Erlaß des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe vom 26. Dezember
1915 — III 5416 — bestimme ich was folgt:

Wird has Entgelt von Dritten gewährt , so ist der Ver¬
sicherte verpflichtet , seinen Beitragsteil dem Arbeitgeber in
bar zu erstatten , wenn ihm dieser nachweist, daß er den vol¬
len Beitrag entrichtet hat.

Besteht das Entgelt nur in Sachbezügen, so ist der Ar¬
beitgeber berechtigt, von diesen Abzüge zu machen, deren
Wert dem Beitragsteile des Versicherten entspricht.

Für die Berechnung dieses Wertes sind die. nach § 2
Abs. 2 des Versieherungsgesetzes für Angestellte festgesetzten
Ortspreise maßgebend.

Die Befugnis des Arbeitgebers , solche Abzüge zu ma¬
chen, besteht nicht, ivenn der Versicherte dem Arbeitgeber sei¬
nen Anteil in bar erstattet. Es bleibt jedoch in allen Füllen
dem Arbeitgeber überlassen, mit dem Versicherten anderuieit
eine Vereinbarung zu treffen, wie der Beitragsteil zu er¬
statten ist.

Wiesbaden , den 14. Februar 1916.
Der Regierungspräsident : von M e i ste r.

Wird veröffentlicht.
St . Goarsbansen , den 7. März 1916.

Der Königliche Lanbrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeifter^ es Kreises.
In den nächsten Tagen gehen Ihnen die Gemeinde-Ein-

kommenste,«erlisten pro 1916 zu.

Dieselben sind alsbald 14 Tage lang öffentlich auszu-
legeu . Der Beginn der Auslegung ist ortsüblich bekannt
zu machen.

St . Goarshausen, den 15. März 1916.
Der Vorsitzende

_ der Einkommenfteuer-Veranlagungs -Komrnission.
St . 761 . Berg,  Gehe imer Regierungsratv

An sämtliche Herren Fleischbeschau» des Kreises!
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß trotz de»

Verbots, wonach Kühe, Rinder und Sauen , welche sich in
einem-erkennbaren Zustande der Trächtigkeit befinden, nicht
geschlachtet werden dürfen, dies doch geschieht, Zch weise
Sie daher an, bei der Lebendschau sorgfältig auf Anzeichen
der Trächtigkeitz» achten und nötigenfalls die Schlachtung
zu verhindern.

St . Goarshausen, den 15. März 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschufses:

Berg,  Geheimer Regierungsräl.

Der deutsche Ta-»bericht.
WTB . (Amtlich.) Große s Hauptqu artier,

15. März , vormittags:
Westlicher$ritgsfdiaii» ip

Bei Reuchapellc sprengten wir eine vorgeschobene eng¬
lische Verteidigungsanlage mit ihrer Besatzung in die Lust.

Dü englische Artillerie richtete schweres Feuer aus Lens.
Die französische Artillerie war sehr tätig gegen unsere

neue Stellung bei Bille au boies und gegen oerschied«»»
Abschnitte in der Champagne.

Links der Maas schoben sehlefjsche Truppen mit kräfti¬
gem Schwung ihre Linie aus drr Gegend westlich des Ra-
benwaldes aus die Höhe „Toter Mann " vor ; 25 Offiziere
und über 1800 Mann vom Feind wurden unverrmmdetge¬
fangen. Viermal wiederholte Gegenangriffe brachten den
Franzosen keinerlei Erfolg, wohl aber empfindliche Verluste

Aus dem rechten Maasufer und an den Oschängen der
Cotts rangen die beiderseitigen Artillerim erbitten weiter.

In den Vogesen und südlich davon unternahmen die
Franzosen mehrere kleinere Erkundungsvorstöße, die abge¬
wiesen wurden.

Leutnant Leffert schoß nördlich von Kapaune sein vier¬
tes feindliches Flugzeug, einen englischen Doppeldecker,
ab. — Bei Bim , (nordwestlich von Arras) und bei Sivr,
(an der Maas nordwestlich von Verdun) wurde je ein fran¬
zösisches Flugzeug durch unsere Abwehrgeschütze herunier-
geholt. lieber Haumont (nördlich von Kerdun) stürzte ein
französisches Großflugzeug nach Luftkamps ab; seine In¬
sassen sind gefangen, die übrigen sind tot.

vestllcher mb BallM-ÄriegssHavMtz.
Die Lage ist unoerändert. " “

Der ößeneitzilS-ngvAe AgeÄvcht
- WTB . W >e n , 1.5. März . Amtlich wird vdrlautbart:

« » fsischer Krieg » schoupla ».
Die Besatzung der Brückenköpfe nordwestlich von Us-

zieczko wehrte heftige Angriffe ab . Sonst keine besonderen
Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffe der Italiener an der Jsonzostout baaient

fort . Gestern Nachmittag wurde auf der Podgvrahöhe er¬
bittert gekämpft. Unsere Truppen warfen den hier stellen¬
weise eingedrnngenen Feind in, Handgemenge zurück. Eben¬
so erfolglos blieb ei» gegnerischer Nachtangriff , der nach
mehrstündiger Artillerievorbereitung gegen den sstamn süd¬
westlich von San Martina angesetzt wurde . Bor diesem
Orte liegen von den vorhergegangenen Kampftagen „ och
über 1000 Feindesleichen . An mehreren andere, , Stellen
der küstenländischen Front kam es zu lebhaften Artillerie-
und Minenwerferkämpfen . Im Kärntner Grenzgebiet stand
unser Fella -Abschnitt, in Tirol der Raum des Col di Pana
unter lebhaftem feindlichem Feuer.

Italienische Flieger warfen , ohne Schaden a rizin'ickten,
Bomben auf Triest.

Lödöstl ich er K rte , - schau » h» g.
Nichts Neues.

Der Stelldertretet des Chefs des GewEialstabs.
»Höker,  Fel > « »rschicklenl«»mt.



Laqnfleiner Tageblatt , « reisblatt für den « reis St .Goarshausen.

Mckrilt de; Grchadmirol; non DM
Berl in,  15 . März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Wie

wir hören, hat der Staatssekretär des Reichsmarineamts
Großadmiral v. Tirpitz , seinen Abschied eingereicht. Zu sei¬
nem Nachfolger ist Admiral von Capelle in Aussicht ge¬
nommen.

Das erste Gefühl, das jeden bei der Nachricht von dem
Rücktritt des Großadmirals von Tirpitz erfüllen muß , ist
das des tiefsten Bedauerns . 19 Jahre hat er an der Spitze
des Reichsmarineamts gestanden , 19 Jahre lang hat er rn
leitender Stellung an dem Ausbau der deutschen Flotte ge-
arbeitet und durch alle technischen, diplomatisch-politischen
und parlamentarischen Schwierigkeiten hindurch als erster
und bester Gehilfe des Kaisers die Seewaffe des deutschen
Reiches so stark geschmiedet, daß sie oftmals wuchtig und
vernichtend auf die gleichen Kampfmittel der Feinde nie¬
dersausen konnte. 19 Jahre hat er rastlos vorgearbeitet,
damit das deutsche Volk siegreich aus jedem feindlichen An¬
griff hervorgehen könne. Und jetzt, da die Frucht seines
Schaffens in üppiger Reife bereit steht, um geerntet zu wer¬
den , da wird er abtreten . Das ist bitter für ihn, das ist
bitter für uns!

Heute dankt ihm jedoch das deutsche Volk aus tiefstem
Herzen für all das , was er in langer Lebensarbeit geleistet,
str seine Mitarbeit an der Sicherung des Vaterlandes und
des endgültigen Sieges . Tirpitz ' Name steht unter den
leuchtenden Sternen erster Größe dieses Krieges.

Der«rMe KriMerW.
K o n st a n t i n o p e l , 15. März . (Nichtamtl . Wolff-

Tel .) Bericht des Hauptquartiers : Am 11. und 12. März
feuerten zwei Kreuzer zu verschiedenen Zeiten einige Gra¬
naten in die Umgebung von Teke-Burnu und zogen sich
dann zurück. Drei Flugzeuge , welche die Halbinsel Galli-
poli überflogen , wurden durch das Feuer unserer Geschütze
verjagt . — Bon den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Settsche ll-Biole tri der Arbeit.
WTB . Frankfurt  a . M ., 15. März . Nach dem

Temps erklärte der Kapitän des torpedierten englischen
Dampfers Kelbridge , daß das gleiche deutsche U-Boot , das
ihn angriff , am selben Tage den italienischen Segler Elisa
und einen zweiten englischen Dampfer versenkte.

Haag,  14 . März . „Daily Telegraph " meldet, daß
der italienische Dampfer „Evelyn " auf der Fahrt nach Cher¬
bourg gefunken ist. Die Besatzung verließ den Dampfer.

Wien,  15 . März . (Tel. Ktr . Bln .) Der „W. Allg.
Ztg ." wird aus Bukarest gemeldet : Die russische Schiffahrt
aus dem Schwarzen Meer ist durch die Tätigkeit der deut¬
schen Unterseeboote nahezu gänzlich lahmgelegt . Man
spricht davon , daß die deutschen Unterseeboote zwischen

HOdessa und den Donaumündnngen mehrere russischeFracht-
schisfe versenkt haben , wodurch mehrfach Störungen in den
Nachschüben von Munition und Verpflegung für die ruffi¬
schen Truppen in Bessarabien eingetreten sind.

A t h e n , 14. März . Griechische Blätter meldeir: Eine
Folg « der intensiveren Tätigkeit deutscher U-Boote und des
Entschlusses, die mit Geschützen ausgerüsteten Handelsschiffe
zu torpediren , ist die Versenkung des französischen Damp¬
fers Memphis (2382 Tonnen ) , von dessen Besatzung fünf
Mann und drei Heizer ertranken , sowie des englischen
Dampfers Denke (ein Schiff dieses Namens ist im Lloyd-
Register nicht verzeichnet), von dessen Besatzung wahrschein¬
lich nur ein einziger Mann gerettet wurde.

Der deutsche Lustdienst über der Nordsee.
B er l i n , 15. März . Der militärische Mitarbeiter der

„Times " stellt nach dem Berl . Lokalanzeiger fest, daß die
Deutschen in letzter Zeit in der Nordsee tätiger sind als frü¬
her ; ihre Ucberlegenheit im Luftdienst setzt sie in den
Stand , die Bewegungen der englischen Schiffe schnell zu
ermitteln und sich andere Vorteile zu verschaffen.

Befürchtungen für Verduns Fall.
Paris,  14 . März . Clemenceau hat im Senat , von

Humbert sekundiert, erklärt , daß die Regierung verpflichtet
sei , amtlich der Bevölkerung mitzuteilen , daß angesichts der
Wucht des deutschen Angriffs Perdun auf die Dauer nicht
behauptet werden könne. Diese Ankündigung sei notwen¬
dig , um auch die Schatten eines Vorwurfs von der „hero¬
ischen Armee Frankreichs " abzuwehren.

Mit Verdun fällt Frankreichs Kabinett.
A m ft e x b o m , 15 . März . Wie aus London gemeldet

wird , äußerte sich der französische Minister des Innern , er
rechne bestimmt mit dem Rücktritt des französischen Kabi¬
netts , wenn Verdun falle.

Den Rückzugsstrategen , die den Wert von Verdun herab-
jetzeu, hält Verenger in der Pariser „Action " vor, daß sie
weder eine Karte lesen können, noch die Geschichte kennen,
Verdun decke die Straßen Ehaumont —Dijon —Lyon und
Vitry —Chalons —Paris . Sein Fall würde die sranzösi-
fchen Stellungen in Lothringen und im Elsaß gefährden.
Aus der Geschichte ergebe sich, daß das Schicksal Verduns
seit Jahrhunderten das Schicksal Frankreichs war . Nicht
aus ökonomischen und politischen Erwägungen , nicht um
die Neutralen zu verblüffen, oder für seine Kriegsanleihe
Stimmicng zu machen, opfere Deutschland dort seine besten
Truppen , und ebensowenig verteidige Frankreich dort einige
wertlose Kilometer . Der Fall Verduns würde den Deut¬
schen den Weg nach Burgund und Lyon öffnen, Saint -Eti-
enne und Le Creusot , die Arsenale Frankreichs , gefährden.

Die Kämpfe um Berduu.
London,  16 . März . Die „Times " meldet aus Pa¬

ris : Ter allgemeine Eindruck ist, daß der Feind sich für ei¬
nen allgemeinen Angriff vorbereitet . Das Bombardement
das mls der ganze» Front sehr heftig war , >var auf dem
Weftuser der Maas besonders schwer.

Rücktritt des Generals Gallieni.
Paris,  16 . März . Der Rücktritt des französischen

Kriegsministers erfolgte in der Sitzung des Ministerrats
am Dienstag unter dem Vorsitze Poincurees . Zum provi-
sorischen Nachfolger General Gallienis wurde der Marine¬
minister , Admiral Lacace, ernannt . '

Fliegerunfälle.
B e i n , 14. März . Dem Temps zufolge ereigneten sich

am 2. d. M . zwei schwere Fliegerunfälle . Heber dem Flug¬
feld von Ermenguville stürzte ein Zweidecker ab . Beide
Insassen , Militärflieger , sind tot. Bei Etampes stürzte ein
anderer Militärflieger ebenfalls tödlich ab.
„ . . Kut el Amara vor dem Fall.

London,  15 . März . Das englische Kriegsamt hat
eine Drahtung des Generals Aylmer erhalten , der mitteilt,
es bestehe nur geringe Aussicht, das Truppenlager des Ge¬
nerals Townshend zu erreichen. Der letzte aus dem Lager
zurückgekehrte Flieger meldete , daß die Truppen große Ent¬
behrungen erlitten , aber mit ihrem Kommandanten bis
zum letzten Augenblick ausharren wollten . Townshend der
mitteilte , er müsse in einigen Wochen entweder durchzu¬
brechen versuchen, oder sich ergeben, erhielt vom General
Aylmer den Bescheid, daß der Durchbruchsversuch vergeb¬
lich sein würde . Munition ist nur noch wenig vorhanden,
so oaß sehr sparsam damit umgegangen wird . Die Le¬
bensmittelvorräte sind erschöpft, die Pferde bereits zur
Hälfte geschlachtet, teils aus Futternot , teils aus Nahrung.
Der Gesundheitszustand der Truppen ist auch sehr schlecht.
DieFlieger bringen regelmäßig großeMengenArzneien mit.
König Georg hat Townshend und seinen Truppen seinen
Dank für das Aushalten unter so großen Entbehrungen
übermitteln lassen.

Italienische Klagen über England.
London,  15 . März . (T .-U.-Tel .) „Daily Tele¬

graph " meldet aus Rom : In der Kammer hat Graziadei im
Namen der offiziellen Sozialistenpartei sich gegen einen
Krieg mit Deutschland ausgesprochen; er führte aus : „Ich
habe die größte Sympathie für England , aber in den letzten
Monaten hat Italien 979 Millionen Lire für englische
Steinkohlen zahlen müssen, während es im Vorjahr für eine
viel größere Menge nur den Betrag von 247 Millionen
Lire bezahlen mußte ." Redner wünscht, daß, falls Italien
an der Pariser Konferenz der Alliierten über wirtschaftliche
Probleme teilnimmt , es keinerlei Verpflichtungen überneh-
men soll.

Jnduftriekris« in Holland.
Amsterdam,  15 . März . (Tel . Ktr . Bln .) An der

Rotterdamer Börse verlautete gestern bestimmt, daß in ei¬
nigen Wochen über 800 000 Arbeiter brotlos sein würden,
weil den Fabriken die Rohmaterialien , wie Kakao . Baum¬
wolle und Leder, fehlen und England nichts mehr nach Hol¬
land verschiffen laste.

Auffüllung des amerikanischen Heeres.
Washington,  15 . März . - (Nichtamtl . Wolfs-Tel .)

Reutermeldung : Das Repräsentantenhaus nahm gegen 1
Stimme eine Resolution an , durch die derPräsident ermäch¬
tigt wird , die reguläre Armee auf ihren vollen Stand von
120 000 Mann zu bringen.

Landtagsausschußund U-Bootlrieg.
Berlin,  15 . März , lieber die heutige wichtige Be¬

ratung des Staatshaushaltsausschusses des Abgeordneten¬
hauses weiß der „Berl . L.-A." folgendes zu berichten: Die
Verhandlungen zogen sich bis in die dritte Nachmittags¬
stunde hin und trugen den Charakter einer sehr gründlichen
Aussprache. In der Sache war man einig, d. h. in dem
Beharren auf der Forderung und in der Zuversicht, daß der
U-Bootkrieg gegen England mit aller Rücksichtslosigkeit ge¬
führt werden muffe. Der Streit ging mehr um theoretische
Auffassungen, also inwieweit die Volksvertretung berechtigt
war , hier Stellung zu nehmen . Die Ansichten standen sich
keineswegs schroff gegenüber , da man besonders anerkannte,
daß dieser Krieg eine Sache des Reiches ist, wie sie es
nur irgend zu sein vermag , daß aber bei einem so gewalti¬
gen Ringen wie dieses, es einem Einzelstaat nicht verwehrt
sein sollte, seine Stimme zu erheben. Zu Beginn der Sitz¬
ung wurden die Verhandlungen als vertraulich bezeichnet,
doch rechnet man mit der Veröffentlichung eines amtlichen
Berichtes über das Ergebnis der Aussprache.

PreußischesA-geordveteu-aus.
Im Hause wurde gestern die zweite Lesung des Kultusetats
fortgesetzt. Der >Äbg. Adolf Hoffmann (Soz .) griff mit
wenig Witz aber viel Unverfrorenheit den Kultusminister
und alle unsere Schul -, Kirchen-, Kunst- und andere , dem
Kultusministerium unterstellten Einrichtungen an , u. hielt
eine Rede von übermäßig langer Dauer nach bekanntem
sozialdemokratischen Rezept . Als sich die. Ausführungen des
Redners zu unerhörten Angriffen gegen die Kirche und Be¬
schimpfungen der Geistlichen steigerten, wurde er unter gro¬
ßem Lärm des Hauses zur Ordnung gerufen . Fast sämt¬
liche Abgeordnete auf der rechten Seite des Hauses und im
Zentrum verließen mit lautem Protest gegen diese Rede
den Saal . Abg . Freiherr von Zedlitz (ff.) lehnte es ab,
die Ausführungen des Vorredners auch nur eines Wortes
der Entgegnung zu würdigen . Dazu wäre die Zeit zu ernst
und zu kostbar. Er bitte nur den sozialdemokratischen An¬
trag , betreffend Einführung der Einheitsschule , glatt abzu¬
lehnen . Damit war die allgemeine Aussprache beendet. Es
folgte iroch die Besprechung über „Höhere Lehranstalten"
und die dazu gestellten Anträge . Der Abg. Dr . von Savig-
ny (Ztr .) erstattete den Kommissionsbericht.

In der Sitzung arn Dienstag widmeten Vizepräsident
Dr . Porsch und Äbg. Frhr . v. Zedlitz dem früheren lang¬
jährigen Präsidenten des Hauses v. Köller , den jetzt der
Tod aus einem reich gesegneten Leben abberufen hat , herz¬

liche Gedenk- und Dankesworte . Dann begann die Berat-
ung des Kültusetats , dessen Ausgaben in gleicher Höhe an¬
gesetzt sind wie im Frieden . Uebereinstitnmend wurde von
den Rednern ausgesprochen, daß sich unser Schul - und Un¬
terrichtswesen im Kriege voll bewährt hat , und zwar sowohl
was den Geist anlangt , in dem unsere Jugend erzogen wird,
wie im Hinblick auf Bildung und Wissenschaft, die uns für
die Kriegführung wertvolle Dienste geleistet haben . — Der
Unterrichtsminister stellte fest, daß die unseren Gegnern
ausgehenden gemeinen Verleumdungen an uns Deupche,,
die wir in Geistesarbeit und Geisteskultur den anderen Na¬
tionen vorangegangen sind, nicht heranreichen . Wahrend
draußen der Krieg tobt , nimmt .im Innern unseres Landes
die friedliche Arbeit , besonders auch auf dem Gebiete de»
-Unterrichtswesens, ihren Fortgang . Den sozialdemokra¬
tischen Anträgen hielt der Minister entgegen , daß sich unsere
Schulen auch den Aufgaben , die der Krieg stellt, durchaus
gewachsen gezeigt haben , also einer grundlegenden Reform
nicht bedürfen . Nach weiterer Debatte wurde die Beratung
vertagt . •

Das Abgeordnetenhaus und die auswärtige Politik.
WTB . Berlin,  16 . März . Die verstärkte Haus

haltskommistion des Abgeordnetenhauses nahm gestern mit
23 gegen 5 Stimmen einen Antrag an , daß das Haus der
Abgeordneten an seinem verfassungsmäßigen Rechte fest¬
hält , der Staatsregieruug auch in auswärtigen Fragen
seine Ansicht auszusprechen und um Auskunft über ihre
Stellung im Bundesrat zu ersuchen. Der Berl . Lokalanz.
meint , die Angelegenheit dürfte nunmehr auch im Plenum
des Hauses zur Besprechung gelangen . _

Deutscher Reichstag.
Im Reichstag wurde gestern nach einer Pause von reich¬

lich 8 Wochen, die Beratungen wieder ausgenommen . Der
Präsident Dr . Kaempf begrüßte die zahlreich erschienenen
Reichsboten und gedachte der gewaltigen Kämpfe und Siege
unserer Waffen zu Wasser und zu Lande und ganz beson¬
ders der glänzenden Fahrten u . Rückkehr unserer „Möwe " .
Die Taten ihres Führers und ihrer Mannschaft können sich
würdig den kühnsten Ruhmesfahrten der Seefahrer aller
Zeiten" und Völker an die Seite stellen. Unseren herrlichen
Truppen und ihren Führern , sowie denen unserer Verbün¬
deten, senden wir herzlichen dankbaren Gruß . Mit Ver¬
trauen wendet sich das deutsche Bolk der neuen Kriegsan¬
leihe zu , und liefert dadurch den Beweis ungebrochener fi¬
nanzieller Kraft , mit der wir alle Schwierigkeiten überwin¬
den wollen , um das gewaltige Bölkerringen zu einem sieg¬
reichen Ende für uns zu führen . Mit diesem Vertrauen
wollen wir auch hier an die Arbeit gehen! Nach debatte
loser Erledigung einer Anzahl Petitionen war die Tages¬
ordnung erschöpft und die Sitzung wurde nach kaum eiu-
viertelstündiger Dauer geschlossen, Die nächste Sitzung
wurde für Donnerstag anberaumt . ‘

WTB . Berlin,  16 . März . Der Aeltestenrat des
Reichstages beriet vor der Sitzung des Plenums ausführ¬
lich den ' Arbeitsplan für die beginnende Tagung . Man
einigte sich dahin , gestern und heute Sitzungen zu halten,
die heutige, um 3 Uhr nachmittags , in der der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes den Etat und die Steuervorlagen be¬
gründet . Alsdann . Vertagung bis nächsten Mittwoch . Die
erste Lesung des Etats und die Steuergesetze hofft man an
zwei Sitzungstageu der nächsten Woche zu beenden. Etat,
kriegswirtschaftliche Fragen und Kriegsgewinnsteuer sollen
dem Ausschuß für den Reichshaushalt , die übrigen Steuer¬
gesetze einem 28gliedrigen Ausschuß überwiesen w^ den. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß die beiden letzten Tage der näch¬
sten Woche zur Erörterung hochpolitischerFragen bestimmt
werden . — In parlamentarischen Kreisen wird angeuom
men, daß voraussichtlich heute derStaatssekretär des Reichs¬
schatzamtes, Dr . Hefferich, seine erwartete große Rede über
den Etat und die Kriegssteuern halten wird . Nach dieser
Rede dürfte sich der Reichstag zunächst für einige Tage ver¬
tagen ; dagegen wird der Ausschuß für den Reichshaushalt
sofort mit der Erörterung der auswärtigen Politik begin¬
nen. Wann der Reichskanzler in der Vollsitzung das Wort
ergreifen wird , steht noch nicht fest; man nimmt an , daß sich
etwa Mitte nächster Woche hierzu Gelegenheit bieten wird.

A« SM »d Krrd.
Oberlahnstein , den 16. März 1916.

! :r ! Stadtverordneten wähl  mit einer solchen
Beteiligung wie die gestrige hat die 3. Klaffe seit langem
nicht mehr zu verzeichnen. Hier war von dem mit dem
Kriege eingekehrten Burgfrieden nichts zu merken. Wohl
mehr als 60 Prozent der Wähler waren erschienen, so bald
man die zurzeit unter der Fahne steheirden Leute in Âb¬
zug bringt . Herr Köllig, der Kandidat der-, wie man in
der Stadt sagt, Eisenbahnerpartei , ephielt 189 Stimmen
und Schuhmachermeister Krebs , der Kandidat der Inter¬
nationalen erhielt 211 Stimmen . Krebs wäre somit ge¬
wählt . Nun soll aber von der Partei des Herrn Köllig ge¬
gen das Wahlverfahren Einspruch erhoben worden sein mit
der Begründung , zwei Wahlleiter seien eine. Viertelstunde
zu spät am Wahltische erschienen, wodurch einige Wähler
ihre Stimme nicht abgeben konnten. Falls dies geschehen
sein sollte, hätte die nächste Stadtverordnetensitzuuq dar-
über zu entscheiden.

( !) Brotkarten  werden morgen Freitag Nachmir-
tag in der Markthalle ausgegeben und ist daselbst auch von
morgens 8 Uhr ab Seefisch pro Psiind zu 48 Pfg . zu haben.

:s: H i n w er s . Am 15. März 1916 ist eine. Bekannt¬
machung betr. Enteignung , Ablieferung und Einziehung
von Gegenständen aus Kupfer , Messing und Reinnickel m i t
Z u sä tze n erlassen worden . . Der Wortlaut der Bekannt- -
machung ist in dem heutigen Anzeigenteil bekanntgegebeu.

!- ! T e l e p h o ii - u n d T e l e g r a P h e u a n l a.g e n.
Es muß immer wieder darauf aufmerksam gemacht werden,
daß vorgenannte Anlagen dem Schutze des Publikums emp-



Lahnstetner Tageblatt . Ktclsblatt für den Kreis St. Goarshausen.
fohlen sind. In gestriger Nummer ist durch eine amtliche
Bekanntmachung wieder daraus hingewiesen worden . Wer

' vorsätzlichu »d rechtswidrig oder fahrlässig den Betrieb ei¬
ner solchen Telegraphen - oder Fernsprechanlage dadurch

bereits fertiggestellter Lacke, Firnisse und Fnr-
isteklung und Verwendung von Oeten,

verhindert oder gefährdet , daß er Teile oder Zuoehörungen
derselben beschädigt oder Veränderungen daran vornimmt,
oder wer solche vorsätzlichen Behinderungen oder Gefähr¬
dungen auszusühren versucht, wird , sofern nach den beste¬
henden Strafgesetzen keine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Borliegen mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

!-! Fette und  O e l e. Die Bekanntmachung über
das Verbot des Gebrauchs von Fetten und Oelen zur Her¬
stellung von Degras , Lacken, Firnissen und Farben vom -1.
März 1916 (Reichsgesetzblatt S - 143) ist durch eine Be¬
kanntmachung vym 14. März 1916 ersetzt worden. Die neue
Fassung bringt wesentliche Erleichterungen hinsichtlicĥ der
Verwendung bereits ferttj
ben, sowie für die Herstel!
Lacken und Künstlerfarben.

)1( D ie Ein sührun g der Fleischkar  t e. Wie
die „Köln . Ztq " von zuständiger Seite erfährt , ailt die Ein¬
führung der Fleischkarte als unmittelbar bevorstehend. Die
schwierigen Vorarbeiten in den einzelnen Städten sind
ziemlich beendet. Die Lösung der Frage der Dauerwaren
machte besondere Schwierigkeiten.

: : Benzin und Benz  o !. Vielfach wird Benzin
zum Preise von 2 und mehr für ein Liter oder Kilo an-
geboten. Derartige Preise sind auch unter Berücksichtigung
der gegenwärtigen Marktlage viel zu hoch. Zurzeit ist öster¬
reichisches Benzin in Deutschland tn gewissen Mengen er «:
HÄltlich. Wer keine inländischen Ersatzmittel verwenden
kann, kann Benzin von leistungsfähigen Benzin-Einfuhrge-
sellschasten zu angemessenen Preisen , die wesentlich unter ei¬
ner Mark für das Kilo liegen, erhalten . Er hat also nicht

. nötig , Benzin von Händlern zu kaufen, die unangemessenen
Zwischen gewinn erstreben oder selbst zu angemessenen Prei¬
sen eiugekaust haben . Jeder Verbraucher wird sich aber die
Frage vorlegen müssen, ob er nicht statt des ausländischen
Erzeugnisses Benzin , das inländische Erzeugnis Benzol
verwenden kann, das in genügenden Mengen vorhanden,
und bei dem durch die Uichstpreisfestsetzung eine Uebervor-
teilung der Käufer ausgeschlossen ist.

: Nieder lohn stein, den 16. März 1916.
:!: E i s e r n c s Kx eu z. Der bis zum Kriege hier be-

dienstet gewesene Oberpostsekretär Krolikowski, zurzeck Leut¬
nant der Reserve aus d« n Kriegsschauplätze, wurde mit dem
Eisernen Kreuze ausgezeichnet.

(,!) S a a t h a s e r ist bis Samstag zum Bezüge auf hre
sigern Bürgermeisteramte anzumelden . Dortselbft wird au
Landwirte und Heimarbeiter am Freitag Nachmittag das
bestellte Petroleum ausgegeben.

!: ! Befestigung der Paketaufschristeu
Seit Kriegsbeginn macht sich im Postpakctverkehr ein Hebe!
sttnd bemerkbar , besten Beseitigung dringend geboten ist
Wir meinen das Verlorengehen der Aufschriften von den
Paketen während der Beförderung . zMr Fehlen zieht na¬
türlich alle möglichen unangenehmen Folgen nach sich. Man
.weiß nicht, wohin mit der Sendung , sie wird verzögert , ver¬
dirbt und verursacht viel Aerger und Verdruß . Die Ur¬
sache liegt in den seltensten Fällen an der Post . In der

Regel trägt die Schuld die ungeeignete Art der Aufschrift
selbst oder ihre unzulängliche Befestigung am Pakete . Häu¬
fig wird ganz minderwertiger , schlecht haftender Leim ver¬
wandt . Dann aber bedenkt man nicht, daß auf Sacklein¬
wand , auf Körben, Eimern , Büchsen und dergl . aufgeklebte
Aufschriften schlecht halten . Für solch« Sendungen empfiehlt
es sich, kräftige , mit Oesen versehen« Fahnen zu verwenden
und sie mit gutem Bindfaden fest anzubinden . Wer bici
,ei der Herstellung seiner Pakete nicht beachtet, kann leicht
großen Schaden davon haben.

den 16 . März 1916.
Be rsammlun  g . Morgen Freitag , abends8,30

vhr findet im Rathaussaale .ein « Versammlung betr . Betei¬
ligung der Einwohner an der 4. Kriegsanleihe statt , wozu
die Gemeindemirglieder (auch Frauen ) hiermit eingeladen
werden.

c St . Go tr sh au fen - , 18 . März . Kördermin. Am
Freitag , den 7 . April , Nachmittags 5 Uhr , wird dahier ein
Aörtennin für di« Gemeinden Lterschied, Nochern, Pateril-
berg, Reichenberg und Weyer abgehalten werden . Für die
Gemeinden Miehlen , Berg , Ehr , Hunzel, Marienfels und
Pissighosen ist der nächste Mrkermin am 4 . April , nachmit¬
tags 2 Uhr , in Miehlen

6 W e is e l , 16. März . Ein Körtermin ist für die Ge¬
meinden Weisel , Bornich und Dörscheid aus Dienstag , den
4. April , vormittags um 10 Ahr , dahier anberaumt Ein
gleicher Körtermin wird um 11J4 Uhr in Strüth für die
Gemeinden Diethardt , Lipporn , Strüth , Weidenbach und
Welterod stattsinden.

* Neuß,  14 . März . Größere Geländeverkäufe der
Stadt . Nachdem die Stadt kürzlich ein Grundstück von 32
tausend Geviertmeter am zweiten Hafenbecken an die Groß-
Einkaufr -Zentrale Deutsch«, Koitsttin-tzereine verkauft hat,
hat jetzt die Gesellschaft zur Verwertung landstnrtskhastlicher
Produkts G . m . d. H. «ist größeres Gelände neben dem Gute
Zoppknbroich erwötbett ztck Errichtung einer Fabrik zur
Herstellung von Futtermitteln.

8ei bei heute seitens der3.Wähleradteilung vorgenommeoevErsatzwahl ist Herr >Johann llr ebz , Schuhmachermeister
dahier als Mitglied der Stadtverordnetenversammlung bis Ende
>919 gewählt worden.

ieses Wahlergebnis mit dem Anfügwn zur bf-
, datz von jrtem ItimmSetechtigteutn der Zeit
Mts . bei ans gegen das pättgehobte Brhlner-

—iir brt gen dieses Wähler
sa,tltth«r. Kenntnis/ ' ‘
«NM 17 bis sti. d .̂ . -

fahren Einbruch erhoben merdtn̂ kOber lah  nst etn . den 15.  SWifj 19>6
_ Der Magistrat . D chSA.

|ie Holzverfteigerungin der, DÜlrilkteii FörsterDell rrud ltrrl^
finde! am
ltS v»r« ittags 10 Uhr

9 Hahn"ist genehmigt.
Die Uebeeweifung des Holt«

Samstag den 18. ds . 4
im Schlage statt

Ob e r l a l>n ft ei n , den 11. März 1910- Der Ma flistrat

Rschmtns in der Kitt. Rmdlhile
Freitag

bftatt ffn
an

* Diez,  15 . März . Städtisches . Zn der Sitzung ' des
Magistrats wurde der Haushaltsvoranschlag für 1916— 17
auf 571225 festgestellt. Zur Erhebung kommen 175
Prozent der Einkommen- und 190 Prozent der Realsteuern.
An der 4. Kriegsanleihe beteiligt fick die Stadt mit 25 OÖO
M.  Seitens des Kreises sind 20 000 für die Ostpreußen-
Hilfe auszubrinaen . Es wird voraeschlagen, daß die Ge¬
meinden zu diesem Zweck auf die ihnen zustehende Vergüt¬
ung aus der Metallsammlun -g zu Gunsten des Kreises ver¬
zichten, bei Diez etwa 2000 wozu die Genehmigung er¬
teilt wird . ‘ ■ ._ .

* Li mburg,  15 . März . Kriegsanleihe . Die Stadt
Limburg zeichnete zur vierten Kriegsanleihe lOOOOO M.

* Herborn,  15 . März . Die hiesige Garnison wird
die Stadt am 31. März verlassen. Das Depot wird aufge¬
hoben.

* Höchst . 15. März . Städtische Fleischversorgung.
Bon dieser Woche ab ist die städtische Fleischversorgung end-
güilig in nachstehender Weise festgesetzt worden : Das Pfund
Schwemesleisch wird in den beiden städtischen Metzgerläden
für Befierbemittelte abgegeben zu 1,50 Mark , für Minder¬
bemittelte zu 1,20 <M.  Außerdem wird aus jede einzelne
Fleischkartte ein halbes Pfund Speck für den gleichen Preis
verabreicht . " *

r (& t . & o a r, . 15. März . Die Kveissparkasse St . Goar
zeichnet für sich und ihre Kunden auf die neue Kriegsan¬
leihe 1 Million Mark , sodaß von ihr einschließlich der stü-
heren Kriegsanleihen 5 Millionen Mark gezeichnet wor¬
den sind.

am Freitag, den 17 d. Mts von vor« . 8 Uhr
Lablkall ckovflos) v?r Pfund 48 Pfg

Diejenige Familien , welche etwa auch Dienst «»» -isch be¬
ziehen wolle», werden gebeten, ihren Bedarf bei dem Fischverkauf
anzugeben.

Ob erl adnftein . de« 16. März 19t6 - Der M a a ilira  t.

Die Ausgabed« Murin
für  die Zeit vom . 0 März bis lk. Alpril findet am
Freilag , den 17. d. Mts ., nacchmittazs von ¥/,
an in der Markthalle statt

Oberlahnftetn.  ven 18. Mär , 1916. Der Ra « iftrat.

Uhr

Dikjeuigen Sranbniirte mi ^ciwarWfer.
welche ihren Bedarf an Petrotr «« hier angcmeldet haben, kön¬
nen selbigen am

Freitag , de« 17 März 191V.
t .r der Zeit von nachmittags 2 bis 4 Uhr hier auf dern Rathaus«
in Empfang  nehmen gegen sofortige Wezahlmig. v‘

Gefäße sind mitzubringeu.
N i e d cr l a h n ft e iu . den 16 Mörz 1918.

Tet  Bürger nr«iüeiei ob y

Diejenige« Persovev , welche Saalhafer
käuflich erwerben wollen, müssen dies dis spätestens
Samstag , den 18. März er hier auf dem rrkäthanse
(Beratungsjimmer ) znr Anmeldnvz bringen.

Der Prei - bcirägt pro Zenkner 2 >. Mt und hat Vezahluvg
sofort z r erfolgen.

R . e derlah v stein,  ben 18. Mär , 1916
Der Magistrat : St odr >. Bürgenveister.

LXemaß ÄelsUgung des Kiiegsministerimas vom 10 Februar 1916
v haben ftch diejenigen Landsturrnpfichtige«. welche das 17.
Aedrmsfahr vollcnvet haben, sofort hier ans dem Kalhers»
ratvneofimtnet)  zur Landstarmiolle ontzumelden.

Diejenigen Lenke, welche das 17 Ledeasjabr noch« ich! erreicht
haben, müssen sich nach Ballend»g des >7 Lebensjahrs sofort
hi r zur Ländsturmcolle anmelde«.

Nirdertahnftri » , den 1b. - ärz ISIS
Der Bürgermeister : 3iod y.

Der - Srotgeireide verk̂ ttert . vrrfvvdiqk
fick am vokrrlanöe « vil maeifit fick lkrskbsx!I

Danksagung.

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme anläßlich des Hin-
sche dens meines lieben Gatten , unseres guten BaterS und Großvaters,

Wilhelm Seyl
sagen wir hiermit allen, besonders den Vereinen, Bruderschaften und
Kranztpendern unfern herzlichsten Dank

Sie trmkide Gattin nt Sinder.
Niederlahnstein, den 15. März 19 6

daftlbft.

Zeichnungen
auf die mt  KriGiNilnIjk
vermittelt kostenlos

R.-eataftmnS«r-mt DarlehntHmimii.
Brackieidesde

bedürfe» kein sie schmerzendesBruchband mehr, wenn fie mein i»
Größe verschwindendes kleine », nach Mast und »h« e Feder , Tag
und Nacht tragbares , aus seinen Druek, wie auch jeder Lag« » nd

Größe des Bruchleidcns selbst verstellbares

Universal - Br uchband
tragen , d-is für Erwachsene »nd Kinder , wie auch jede« Leiden

entsprechend berftelldar ist.
Mein ^ pezial-Vertreter ist am Dienstag , de« 2 t März , mittags

von 2 5'/, Hin in Cnblen ; , Bayndof-Hvtel
mit Mutter »vreewiii >nter Bänder , sowie mit sf. G « « « i » nd
Federvändrr , neuesten Eysteni-, in allen Preisiagm anwesend
Muster >u Gummi -. Hängeleib-, L.ib uvd Mnttervoefall -DündeN,
wie auch G .radehalt »»' und Kram - fadeesteSmpfe stehen znr
Beifügung . Neben fach- e« 3ster ve,sichere auch gleichzeftig streng
diskrete Bedienung.
3. MeLert. Konstanz in Bade». Weffenbergstratze rs

Telephon Älä.

Sich. Gesellei- mt
£cljtlti|$-9crcii
Niederlahrrstein.

a» dem am
Freitag, de» 17. ds Mts,

abends 8 '/, Uhr
stattfindeude«

Vortrag
zwecks Vorbereitung zur heil.
Beichte und Generalkommunion
am Sonntag , den 19. ds Mts .,
um 7 Uhr in der Frühmesse laden
wir hiermit unsere Mitglieder
freuudlichst ei».

Gleichzeitig laden wir hiermit
unsere Mitglieder zu der am
Sonntag . den lS . ds . Mts -, abds
8>> llbr statlfindenden Namens
tagsseier unseres Präses.

Herr « Sa - lm 3oses Etzl
sreundlichst ein. Um recht zahl
reiche Beteiligung wird gebeten.

Die Vorstände.

AL
AF

TmWsellstM
Sterlihistei»

«e . » >
Sonntag, den 19 März,

abends 9 Uhr
Versammlung

im Schützerhof bei Jos G§sgen
8 Uhr Vorstand!sitzung

s ladet ein
Der Vorstand.

3n ZstsMmegstellsnz einer
fiilMl laufen vir liefe

Herren-, Äurschen- «
Knaben Anzüge

empfiehlt in großer Auswahl

3kh. Herber, MlWMn.
Fernruf 78. Hochstraße 18.

alter Parier
m  Preistm s SRI Me100
Baoltdroclierei

Franz Schlckel

LWjhMW
n. Papier eie.

lasst zu den höchstes Tages¬
preisen

6iepnt eeoi,
Niederlahnstein.
6

Für einige Wochen evtl Monat

kWch lllSdl. Zmwtk
mit Morgens Ntaffee in Nieder
oder Oberlahustein gesucht.

Offerten unter „Zimmer - ar
die GeschäftrjleLe.

oder Frau gesucht
Näheres Geschäftsstelle.

Wohnung
mit Stall «« , in der Grenbach
zu Vermieten.

Ätayeies G lattee 30.

3upMit | e Ätejter
fit leichte nt lohieNe SeWfti,«« flflwtt

Drahtioerle AieherlaWeis.
Bon Freitag
ab steht ein
großer Trans
port irischmel-
kender und traaender

Hall. Kiihe«I
Mder

za verkaufen bei
Solowos Hsstsss«. Raff«!.

MZllhsleidesßk
Bis auf weiteres halte ich

jeden Samstag von 3 Uhr
ab und Sonntags de»
ganzen Dag für Aahn-
leidevdr SprechNunden ab

Schonende Behandlung.
gsc. EoRmer, Dmifi

Eaud a . Rtz

Wo« gibt riaern jungen

im Maschine '' kch reib* »»
Oft mit Preisangabe unter

H 100 an die G ichsi ftsffe« «.

Mbxxix
empfiehlt sich für H»rren « b«tt.

Au erfragen Mzttelftratze 3«.

Aleizztges. kasliges

gesucht. ÄHnlfftraS' 7h.

WonimSfl^
zu wirten gesucht in tUe &ee-
IflknUei« für lvsoft «ö « später,
5 6 Himwcr. tttans tr,id, -liebeh.
vdmr Hgvs m>t <Äa>tk«, Angabe
mit Pre >̂ uni .. iAiodejSs -inrliig"
an die Geschäftjzsiclle,

ReWMtltll*K*Ä
u„> r L!)in6tm)*iraM.Kjpdarüe kWa

' »aüi t.Kllchr»

i 1



Bekanntmachung
M 9R84/0 ö OQ a< er»_ - _ . cm, . (9lt. M. 2684/a. 16. St. m. % SBom 15. Mita 1* 16 .)

“ 985/7. 16. 8L »«Swa af af ' “ * a *M « l dir durch die -Serorbnunp
Hinweis auf die Strafbestimmungm und die äita °°m 16. November 1916 wird hiermit nochmal- »»«ei
« ---Ustdnd. veröffentlicht. ZugMch werden di-

Bekanntmachung
« . Ä W , Mr . M. 3231/10 . 15. K. R . A .).

m 5 » . M<CSr 7Ö'1| l6I,CS r M8 hUnflf in*iCJ ,tttt0* ***** bic  VerordnungM.325/7. 15. K. R . A.r . 325e,7.15. K. R. A. beschlagnahmte« Gegenstände, »om 1«. November ISIS.
llb&  JtRfrmrfvuii »».« miwi » .̂ ..x a _ f . . x . . . _ _ _

a« ox- * t1-  bnkrssttrsten btt  Verordn»»«.
Me Verordnung tritt mst ihrer Bekanntmachung in Kraft.

»UU,A  betrvffencne Gegenstände.
Wtasse A. Gegenstände aus Kupfer und Messing

f/pRji,  biL zu eUtew Jahr «der mit«eldstrafe bis zu zehn-
i1«lit> Mark wird, sofern fficht nach allgemeinen Strafgesetzen bvüere
lafen verwirkt sind, bestraft:

t,  wer der ^ rpflichuing, die cnteigneten Gegenstände herauSzugcbc»
»der sie auf Verlangen der Enverkeri zu üierbrlngen oder zuübersenden, zumiderhandeltr

unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschasst, de.
fch«d>gt oder zersttirt, verwendet, verlaust̂»der kauft oder ein andere»
Beräußerungs- oder Erwervlgeschäft Uber ihn abschlleht;

».wer der Verpflichtung, die beschlagnahmte» Gegenstände,u ver.
wahren und pfleglich zu behandeln, zmvtöerhandclt;

, »-«er de« nach tz« erlaffcnen AiissiihruiigSbesttmmungen zuwider-m handelt!
»M̂ GegenstkNchen dllphabetische«ufstelluiig voni« Krage kommen-
.I. .* «!*1«' « spikforme», « spikrtlicher, «uslaufformen

dlussiechfvrnien. —Backbleche, Backtvnnen all« Nrt, Backlöffel,parklWen, Barkschausel», «>erglabirä,»r, ifftOkMtstwWau, Bratendeko-
- "tu' Bratenktlsten, Braicnlüffel, BeatenpS-MWG ÄMlenrostc, Bra-

s«, ^Bratenspirtzr, Vuamiwstrvper, Br-»» , BNMarnen, Brennkessel
^Ermui -reien, dt« nicht mehffgeK;t>f-c nitMin , «rotbiichfcii,

ALLS®?"*?- «vrEranme und S>.:ij» errst»«, Bürstenhalter,
'• S -ntsMtt«, Butterdo.cn ]ttt Küche,:, BorraMrtlume und Speise-

— r»<r»i»echf»r«e>:, itlvchru, «vemeformcn, Sronstaden—
^ ^ »dtiorforme«, Kampfkochtöpse, Dampfwaschhäfeu,
' « « 6. aller»Wt für Küchengeräte, Domformen, Doppel-
^stiiilchkdcher. — Aerkocher, Eierkuchenheber, Eierkuchen.
^4t ..iO«ê r, Eierknchenweuter, Elerpfanne», Eimer

»*1»’ , Slnimchlessel , Einsatzforme», Eit-
«M, «'" ormer Aettkasscrollen, Actiwanueu,

VÄchkegrl, Bschkochcr, Kisch,ervierke,fei,
»‘ gj 111! Nrischmulden, Nleifchtöpst-, Korellenkessei,

chtkochrr. - « nsebr«« , »aruieelate», charntersprttze», Gazen sbe-
«ebauch». r»ps, für Züchen, Gefrier.

'n,i55 !£^ f~' . ^ "E» ^er, GAlindheittkuchenformer, Gewürz..£ -^ ****”*1") »wünplatt.«, «ratlnichüffeln, Gugel-
7 Hatelettfonne», Hettz.

plfügg » «offe*6î f"r UBl  Hub "sonnen. -
»«fsrekannen, Kaffcekessel(nicht Kaffeeuzajchi« , ), Kasfeekocher, »«ff«,trüge, Üaffmtrichte», Kauneva>« Art

t  zum Gebrauch st,»»chcii niid Lpetledetri.beuffer-ü-u, »artosselkocher, CeviEhIer, SoMs« , »ochltz»«,
■,uchen, »meu' ^ """""' Äot,f(ttroftc"' Kraofenkcfs.1, LA7bre.t<ZH

»uchc»gabeln, «ucheulöjsel für Küchen und Backstuben.
> Knch-nschüffeln f,r Kttche», Backstube,, «errat»-». llrrrichteranrue in Speisebetrieben, Ktzch-nsiebe, Kühler kür»itckie»

Men, «-rr°t«räim.-u. Änrichieräume,. Lp̂ °be.r>.b̂ ' tz,̂ ' o'. Lv1'
btr in Küchen unt Backstuben verwendet werten. _ Warn»

tzedentzeffel, Marzipanknetfer. Nkafchiientöpse, Maße, Mehlschaiifel« Metz.
«Z *’ lür Kü-oen BmBstub.n und BorraLml "' Milch.^ "̂ kiuoeil und BorratSräume, Milch.
»«üü-nu-n^ Mörier'" Küchen, Backstuben und Borratriäum«, Milchtran».»Eauueii, Mörse». — »«pskucheni-rme«, Relsonkafserollen, Nudelkessei.
—Omelcttpfaniicn,  Omcieitiventer. — Poftiieuausstecher

i d"st°tcnfor»i-n, Pafteteukästen, Pastetcmänder, Pasteten!
s chenk',m tlMr ?!,? ' * r 1"ll«" ,dkam'kuchinpsannen, Psann-
C»»ch«»rtff«l, Ptchelftein« KasteroUen, Plafond, Plat» lauter Blum.»°mm«-.,iiua.»afs-r°ile„, Pudding,°rn,°„. - '

' “*?' *« . R-odtöpfe. Rechaud, f«r Küchen und Anrichte-
' ***u» c6-t*? t6tn' ist̂beisen, Riugtöpfr, Roste», Rührschüffeln

•TV* 1!' S«varinränder, Schablonen, Schaufel»,
^inkenkeflel, Schlagrahmkrfsel, Schlagrahmkühler, Schlagsabnekesse!,

rchneckenpsanoen, Dchneekefsel, Schöps- und
wî irett/r 01XZ ? 'S>i*' tM ' n> DchAseln. Seiher aller Art.nner-retter, auch svlche von Tee» und kkaffregarnituren und Na,itL°

Ekervtergeschirre(keine Tafelger«te), Tervierkasseroüeu, Servier»
«ich. ^ argelkochrr, Speis«.i»kB!.l, SpeiscelSkocher, Speis..

ilsten̂ " r .L ' ^ ^ ^ -"'buttteffel , Sülzformen.
VntbliZ  lffehr Servierbretter,, Sartelette», Teebrvt,armen,

|u* Gebrauch in Küchen„ich Spelsebetrieben, De».
irSißJ?*** tef “ra tM« ). T)««kuche>um»,techer, Drigsprltzer, r,,ge, Tvose

Tortenpfaune», rortenplaiien, rragamsormen Trl-üier'
* #Ä r„f#r ” • « "* 4 r »«l,.betriebe, Iur6„Tff .( - ' «LAüEbEffeleise», Wannen, Waschserviee, Waffe rbaöküsten
«iB * uü»' ^ richch!äum° « afseEsten für'151 in Spe,sebetrreben, Wafferkeffel

m» «einkühl . rst-»d.r, jch. ch. ich. „ ich, ,n »der f»r
Pri mitznntzh«ltungc».

«r Pevsoiisn, s«s-
xeimonate, Kaffee-KtmkinM, Tvejse-

^8 ^ ^ ' *Ür€n an  Kachelöfen und Kochmaschinen d,,v.
8. Badewannen — Wa,

*KWa«fl« t, Druck' " *
in Kochmaschinenu.» nerven-?ÄBsbä  MAeM«  s»

Klasse  L . Gegenstände aus Reinnsckel*).
^ !wl,r,»c 11,116• ^ rtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und
^ ?K "bcn. wiê beisvtelsweise Koch- unb EinkegekeM. DLar»
Wladen- und -sveiseeiskestel. Fruchtkocher. Serviervlatten,
-Hannen, Backformen, Kafferollen, Klitzler, Schüsseln ufw.fsr

2. Einsätze für Kocheinrichtungen. wie Kessel, Deckelst
Ä "°Är°Ä^ ?ebst Deckeln an Kivvtövfen, Kartoffel-,

- !» 6r.^ Eilchemsatze usw. nebst Retnnickelarmaturen.
^ "^ „̂ eseustänb« fallen auch bann unter bi« Ber-

bgl" vciseben" sind e1iem nrtcr,n,fl  Metall , Lack. Farbe «.
*1°" l"  verordn»»« betroffene Personen und Betriebe.Bon der Verordnung werden bekroffen:1.Hausbalttrngen.

I.Hauseigentümer,
I.UnterneNmungen zur Verpflegung krem,

besondere Gast- und Schankwirtschaften.
Es -, Konbitorei- lind KüchenbetrjAe. .uaminen, isvette-
anstalten aller Art, auch solche auf Schiffen, Babnen unddergleicherr,

1. öffentliche ieinschlieblich kirchliche, stiftttch« uiw.l und vri-
vate Heil-, Pflege- und Kuranstalten. Kltnffen. Sasvitäler.
Heime, Kasernen. Erziebunas- und Strafaifftalten, Arbeit«,
bmiser und dergleichen.

8 4. Ausnahmen.
Ausgenommeii sind mit Kupfer, Messing ober Nickel wer-

»ogene lz. B. galvanisch) und vlattterte Gegenstände, die auß
Men oder einem airderen Metall äks Kupfer. Messing oder
Nickel bergestellt sind.
, Zweifel, ob Gegenstände von der Verordnung be¬
troffen sind, oder wird für Gegenstände ein besonderer kunst-
gewerbiichcr ober kuifftgeschichtlicher Wert geltend gemacht, so

Befreiung von d«r Enteignung bewilligt werden.
Die Befreiung von ber Enteignung ist auSzusvrecheu, wenn ein
kunstgewerblicheroder kunstgeschichilicher Wert der in Betracht
könnenden Gegenstand« durch anerkannte Sachverständig« fest-

worden ist. Ueber die Befreiung enffcheidet die mit ber
Dnrchtiikriing der Verordnung beauftragte Bebvrde endgiilttg.

8 8. Eigentnmsiibertrasnng.
.. Das Eigentum an den von der Verordnung betrosfeneilGesenftanben($ 2), die bereits durch bie Berordnung M. 325/7.
18. K. 8l. A. vom 31. Juli ' 1818 beschlagnahmt sind, wird auf
55Ä»^ dichsinilitärfiskus übertrage» werden. Die beauftragte
Behörde erläßt die diesbezüglichen Anorbniuigen und läßt sie
deni Betroffenen, b. h. deni Besitzer, zugeben. Das Eigenttim
a«bt über, sobald die Anordnung deni Besitzer zilgeht.

J  Der von der Anordnung Betroffen«ist Servtlichtet,die«nt-leten Gegenstände biS zur Wlieferung an die beauftragt«
wrbe „1 üemaimn und pfleglich zu behandeln. Di« Be-

fugniS zum einstiveiligen ordnuiigsmäßigeu Gebrauch bleibt biszur Ablieferung unberührt.
8 8. Ablieferung der enteignet«» Gegenstände.

... .Die Brtrofsencu sind verpflichiet, di« cnteigneten Geaen-stan« soweit sie eingebaut sind, ausgubaue» und nach Weistnig
d«r Waimragten Behörden bis zu den Son - iesen zu besttmmeu-
W Zeittnmkien an die zu errichtenden Saimnelstellen zur Ab-
liefemng zu bringen. Der Ablieferer hat die genau« Adresse
des. EigentüinerS anzugeben: für diesen wirb ein Anerkenntnis-
schein ausgestellt und dem Ablieferer übergeben, wenn er sich
wtt den Uebernabmevreistn einverstauden erklärt: anderenfalls
wirb ihm nur eine Quittung ausgstellt sfieb« 8 7).

Der in dem Anerkenntnisscheii, angegeben« Beirag wird « 1
den von den beauftragte» «rbörden bezeichneten Zablstell« ,
^ .̂ t werdeN' es sei denn, daß stber die Perlon des Berech-ttgten Swcffel bestehen.

Di« Adtteferiinan»,ß am 8l. Mäi-g 1S18 beendet lein.
8 7. Urbernabmepreise.

öie eiiteigneien Gegenstände iverde» die imchstcheuden
»S Ä ' * "naeboten und im Falle gütlicher Einigung

Nebernabmepreisc siir jedes KU».

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel
Mark R. rk Mark

ohne Beschläge*)
mit Beschläge') . . .

3,90
2.70

2,90
2,00

12,90
10,40

* f,,V u»d dergleichen verstünde». Die
E7eschkAtzc dürfe» vor der Ablieferung entfernt werben.

?f" b Meinnickel nnch Legier»»«. » mit
einem .I. ickklgehnltr>>>» 90 p. H höher verstanden.

Besitzen die Gegenstände Beschläge, so w«
chlägen gewogen: auf Grund diesesG««»i>
»iS nach obiger Tabelle.
Ueberlieigt das Gewicht der Beschläge lchätzungSweif« bch

Gegenftandett aus Kiwfer und Msstng 80 v. H7. bei solch«»
SÄ nnV ‘ W ^ G« cMa»dks. sowird der 80 bzw. SO ß.  H . Überschreitende ProzvnffLb aeschätzhvom Gewicht«bĝ etzt,lknd ' .» -9

Betroffenen für die Zwecke dieserA-,
„ÄH wichst chorgenümmen« erhebliche Ausbauarbeiten,

«,7nracheii sind, wird für jedes Kilogramm 0üd Mk.
^d ,M 6 bin« gütlich« Einigung nicht alsbald erzielt, so

^k̂ brnahmepreis durch das Relchnschiedsgerichi fite
"8 2 und S bar
richerstellnna von

!£ ,ZÄ W ®JMSS ? LV -W
rJSl' n *%?' ÜM bie Preissesffetzung zu ermöglichen.

Betroffene eine von ,hm Unterzeichnete genaue Auf-
m * Hncckme betrauten Person , 11 übermitteln.Dw Anssiellung muß alle Angaben über bi« Art der GegenstänSe

der Metalle, aus denen sie bestehen, und über etwa vor-
banden« Beschläge sowie die einzelnen Gewichte enthalten und
fft cher mit der Abnahme betrauten Person zur Prüfung vor-
luleaen: letztere Sat̂ bie Richtigkeit ber Aufftellung sowie baf»troidit der Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unteffchrift

,, Wer die VorlMing dieser Aufstellung unter-
.erschwert sich den ,m schiedsrichterlichen Verfahren erfor-

oerlichen Nachweis und bat, bi« damit Serchunbenei, Nachteil«
«SD ES &ÄÄ TO- « - -E -

t
8 8. Zwangsvollstreckung.

bis, »um 31. Mär, 1918 die überrianeien Geaenstände
macht sich strafbar: außerdem erfolgt di,

zwangsweise Abholung,durchdie beauftragte Behörde.
*>i€r sn:,£,nflen’tifc  Einziehung erfolgt als Vollstreckungs-mavrege!.
Di« Koste» der Zwangsvollsireckuiig sind von den Betrof-

S '/en »u ersetzen und werden im Wege des Verwaltu„aSz«am,s-Serfschrens eingezogen.
Für di« zwangsweise eingezogenen Gegenständ« gelim im

libritzen die Bestimmungen des § 7.
Die Zwangsvollstreckung muß bis »urn 1. Mai 191« b»»endet sein.

8 9. Durchführung der Berordming.
Die gleichen Kommunalverbände. Sie mit der Durchffihruna

^i ^ ^ duuugrn M.  825/7. 16. K. R. A. und M. 3S5 eT7 lK
.̂ Eraut worden sind, führen auch diele VerordnunArch und erlassen di« AilSfithrungschestiminuilge».

8 10. Ablieferung von nicht heschlagiiahmie» l̂ egenstänben.
b iivî i »Ä 'Ni '8 2 bezeichnet«,, Gegenständen dürfen «bae.liefert und Müllen seitens der Sammelstelleu zu de» im 8 7

Mnnien Nvbcrrmbinevreisennachgenanut«. nicht der Be-
Ek -'̂ «v̂ r" 6 Enteis,ing unterliegenden Gegenstände au»Kupfer, Messtiig und Reiumckel angeuommeu werden-

oaHeefa1?i ?’ Deekauneu. Küche,.platten.
— kffÄ »uiWii. Kafieeniaschineu, Teemaschine», Samoware,

«ÄÄ Elashalter Äenagen, Messerbänkc. Zahn-stochergestell«. Tafelaufsätze aller Art, Tafelgeschirr».
Luchter. Kronen. Plätten. Angel.

RvitmävnD ^krmomtter,  Schretbgarniturelr,
Badeöfen° ' Biersvvbons. SetbstschenkeL

6"rfen abgeliefert und müssen fetten« ft* Sammel.stellen angenommen werden:
Sämtliche Äaicrialie» und Gegenständ« «us » npfer. » es,

sing. Rotguß. Tombak, Bronze, Neust Iber faufentt « vf
t stofle Alvakka) und Äeinnickes« t ^fit irtSt ,
) ^ r Verfügung M. 1/4. 15. K. R. A.. ' ■

S?’i6S,oenI6r1i1,R if n6  Beschlagnainne$on «
»^ ÄMelbestelle der Kriegs-Rohstoff.Königlich Preußischen« ii»g»min!stern,mSden und.

GS wirb vergütet:
Fiir Materialien und Gegenstände aus K»wf«
Für Materialien und Gcaenstül̂«^ ' " ^ ^ ^ ^ " " '''

aus Messing, Siotguß. Lomba^
.Bronze . 1,00 » . , , j
Für Materialien und Gegenstände

aus Neusilber iAiienid. Christo le
Alvakka) . f(go

^ür Materialien und Gegenstände
ans Reiiiiiickc! . . 4,50

if 11•*<>[& •6aiXi 3116L*-Kn 2? e'f*9 aug«»»vin« eu ver-,nwt*v-IS '"' .S 'niie dieser Verordnung werden »Le
J'f . 'Z einem 3uTtMi»c besuch

• i.1
|em fi« nicht mehr"fü'r de»' durch chre
Zweck benutzt werden könne»

8 11. Ans»«« «.

». . ÄÄ t ", “ “ ik

*siä, s' "; 5su;

zustäudch«.

»1 a ** l,**‘,t,‘,hr«dUH* « * -i«ig- Gegenstände,
»wr Endzeiipunki fiir die Durchstidruivg bet  Zivangsrwll-

1 m-eckung wird für die nachbenannten Gegenstände wie folgtUßMOhiAAtsWO-tßtz;
i Wir di« unter § L, Klaff« A, Ziffer 2 und 3 lallende

Gegenflä'nhk, soweit sie nachweislich zu« Hrrstelnn,
, .neufchlicher oder tierisch« Raheung dienen, öd« ^

>v„ t es sich uni in Herd«, eingebaute Wafferschiffe unb
ich«, handelt. biS »um S1. I «« 1»1,.

ii:\ , ui5 '»'»er f 8- KlaffeB, « Wr 2 f«»ende
" ""de bis zu« »ft. GeM. mder 1»ftft.

ß-ratttsuftt 1b. mti  1 » H.

Coblenz, den 15  M r , in' f.

Zusätze.
Sii, di« anderen, vorstehend nichtgenannt«, Gegenstände

tritt keine Aristverlängeruiig ein.

^ ^ mpskochkiiirichtuiiae» gehörende Armaturen, für di«
Ersatz aus beschlagnahmefriirm Material „idjt beschosst wer-
wii kann, brauchen nicht abgeliefert werden und können biSauf iveiteres i» Benutzimg bleiben.

c)  f *' 16“"" »•« Nickeiei,iiatzkesselu und dergleichen. All« nn
s » .B'/ordiuiiw «irffleWtkn Personen
«W.- fhrt veipstichfft. »,S spätestens1. »,r » Sfti, d«, er-

forderlichen Ersatz siir die in ihrem Besitz befindlichen, noch
nicht ausgeivechselteu. unter 8 2, Klaffe B,  Ziffer 2 ?«„««.
den Gegenstände zu beftelleu und letztere»nr AuSwechsklmi«
an d» auswechselnde Firma sofort nach deren Adruk »„ so»,
ü«, bzw. den Ausbau der bescklagnahniten Metall menge«
nach Empfang des Ersatzes umgehend vorzunehm««.
» *2 *I nn  J" 6 öiek Gegenstände bis zum 1. Rai ISIft, um
bulbab« aller bisher erstatteten Meldungen, an btn m0#
»wen »ommünalverixmb auf gm, diesem »m»uf. rH««ch«
RÄ^ vordruckm«emäß »essen AusführunaSftrstiMchGMnochmal» ,« meifton,

Wlg Ete « v . Generalkommchch - e des 18.

Kommandantur der Festung Cod 'enz -Chrerbreilstei « .
wtt  SrDTnTTTftnbntif: v. S n rf tp 0 ! b ftenerof ^ tif̂ OTl.
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